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Gin Italieniider Bamjertreuzer torpeDiert!

(W. . B.) Wien, 8.

cinen italienifdhen Pangerfrenzer Thp Amalfi in der Nordadria.

(T.M) Geni, 8 Juli.
Qrengers A malfi” verbreitet ber italienifde
Adbmiralsftab folgenbe Darftellung:

Gine Anjtlarungsfahet mit allen SKrijten wurde
in vergangener RNadt im oberen Adriatijden Meere

audgefiihrt. Der toniglide Kreuzer ,Amalfi”, bder
pavan teilnahm, wurde heute frih vor Tagesanbrud
bon einem dfterreidhijen 1 il

Das Sdjiji geriet fofort auf der linfen Seite aus

Weber die Verjentung des |

(z. B) Genf, 8. Juli.

Dem Ghe ber & ber Be. |
fapung befabl, fidh in3 Weer su werfen, rief er: ,E3
Tebe der Somig! E8 lebe Jtalien!”, was von der amj
bem i ifi anjgejt T mit Orb-
nung und bewundernswiirdiger Difsivlin beantwortet
wurbe. Der fommandani berlieh als Lepter bas
indem er auf eine nod) aus dem Waffer her-
vorragende Rlanfe bdes Sehifies jprang, das fury
daranf verjanf. Mit unjeren eigenen Witteln wurde

faft bie gefamte Vejatung und fajt alle Dffiiere ge-

vettet.

Wibhrend diefe Mitteilung von der Rettung fojt aller
Watrofen und Offiziere fpridht, besiffert ein Telegramm
pes ,Secolo” and BVenedig die Jahl der Gereiteten anf
500, wabrend die Gejamibejaung nady der ,Jtalia”
900 betrigt. Beide Angaben, welde der offiziellen Ver-
fiderung wiberipreden, find von ber jehr jdarfen
Brefjesenfur unbeanjtandet geblieben,

QJuli. Eines unjerer fnterjeeboote torpedierte und verfentte am 7. Juli morgens

Weiter meldet ber ,Figaro”, dai der Untergang 30
Stilometer von ber Riifte entjernt ftattjaud, und zwar
morgens 7 Whr.

Der Pangerfreuger ,Amalfi” ift im Jahre 1908 von
Ctapel gelaufen, er Datte eimen Werbrang von iiber
10000 Tonuen.

Das brennende Arras.

Die BVrande im gangen 2Arrajer Stadtgebiet tviiten fort.
plofionen verhinderten jeden Verjuch zur Cindammung der vapide um {idh greifenden Verheerungen. Die tve-
nigen in Arras uriicdgebliebenen Familien entflohen geftern Nadht.
englijdhen $Heeresvorrdte twurden vernichtet.

QSmmer neue Ep-

Die Nefte der nicht vedhtzeitig fortgejdhafften
Sm Walde von AUprewmont erzielten die Deutjdhen tveifere Fort-

jhritte. Die den Franzofen dort entrifjene Stellung bedeutet bei entjprechender Ausnugung eine unmittelbarve
Gefahr fitr die andeven franzdfijhen Pofitionen {itdlich von AUilly.

Cin KRoalitiond-Minifterium Venizelos?

(z.B) Notterdam, 8 Juli. Die ,Times melden aus Athen: Venizelosd wurde in den legten Tagen wiederholt vom
Rinig empfangen. Negierungsblitter fjpiclen auf die BVildung eines Koalitions-Winifterium an. Der Times-Veridhterjtatter

glaubt aber nicht, dap BVenizelos davein willigen wird.

dus bereitelte Nttentat
Quj Konig Fervinaud.

[z B) Wien, 8 Juli. Die Siidjlawijde Korre-
fponden; meldet aus Sofia: Der Prozeh gegen den Ur-
beber des Vombenattentats im Kajino bhat
fenjationelle Gnibiillungen iiber den Wlordplan gegen
Stinig Ferdinand gebradyt. ©s jtellte jid) herans, daj
die ®elber fir die Ausfihrung des mipgliidien An-
iflags ans Serbien und Rupland famen, wo-
bei ber beriidytigte ferbijhe Major Tanfofitidh, der in
bem Mordplan gegen den Gryhersop Frany Jerbinand
tine hervorragende Nolle fpielte, in den Attentatdplan
verwidelt erjdeint. Ter Dauptangeflagte Anajtajow
gab an, bafy ein gewifjer Manalow nadh Ruj-
Tand gejdhict wurde, um dort®elder in Cmpiang
ju mehmen, bdie jiir bie Grmordung ded
Sinigs ausgefest waren Der Witangeflagte
Santo Antonow erflavie, er habe dben Aujtrag gehabt,

follen. us dem BVerlauj des Progefies geht hervor, dai
¢in Umijturs in Bulgarien geplant war;
bie Rufjophilen follten durd) den Mord aus Ruder ge-
bradyt werben.

Gngliime Belitigung des griedilden
$anbels.

(z. B.) Sonftantinopel, 8. Juli. Ungeadtet der for-
mellen Bujage, den griedijdhen Hanbel ju \d)u_nrn;‘mlm
Cngland fort, denfelben su beldjtigen. Wie in Debea-

befannt wird, fundfdaften englijhe Spione im
itdug griedifde Sdifisladbungen aus unb melden bie

sum Major Tantofitih nady Serbien ju reifen, ber & 4 f :
Gield fiir die Grmordung des Stonigs aus jerbijdyer und| T. B) RLondon, 8. Juli ‘Y‘L{‘“ ) my".“’
rufjijer Quelle erfalten wiirbe. Das Attentat hatte ik ‘;“_‘,’:rﬂm"i“f‘"“;‘i_ \V"[‘\‘“K“f“b(““'"";‘ﬁmlmm"g’fﬁ
hod . i g Sdyritte ¢, e midtmilitarid

jifdyen bem 5 und 6. Jaumar ausefifrt werben Ctaat3audgaben u vervingern. Die Sriegdidhuld wiirde

Wbfabrt ibnen bverdadhtig erfdeinender Sdhiffe, bdie

bann gur Beaujjichtigung ded griechijchen Hanbeld bei
einer JInfel in ber Nabe ded Pirdud von der dort jtatio-
nierten englijhen Jlotille angebalten und durdhfucht
werben.

Die engliibe Rirdhe im Dienite
det Kriegsanteipe.

(z. B) Qondon, 8 Juli. Nad einer Melbung bes
,Stanbard” erlieh der Primas der anglifanijdenfivde
cine Verfiiqung, wonad) von den Kanzeln herab
auf bie Borteile der Anlage von RKapital in Kriegs-
anleibe aufmerfiam gemadht werben joll.

Gnglands ngit bor Der Epuldenlait
nad) dem Siriege.

wenn ber Srieg bdann beendet ivire,
rling betragen.  BVorausfidhtlidy
Jabri i3it von 34 250 000 Sterling ent-
jteben. 1llebrigens jdheine man ebenjowenig Mabnah-
men in finangieller wie militirijher Hinficht fiir ben
Strieg getroffen su baben. Lord Haldane Guberte, Cng-
land werde nad) bem Sriege ein gany anbdere: weit
viel drmeres Land jein. ©3 werde Dden Vorteil bed
Prejtiged der Vergangenbeit und der Trabition ver-
loven baben. Die Saufleute und Induftriellen wiirden
auf ibre eigenen Dilfdquellen angewiefen fein. €8 fei
bn{)er notwenbdig, fid) jept darauf vorzubereiten. Spar-
jamteit miiffe auf bad Entjdiedenfte geitbt werden, aber
im Schuliwefen ebenfowenig wie bei den Armeen an der
Front.

im Mary 1916,
2293 Millionen
wiirbe ein J

Die leste engliiye Becuilite.

(W. T. B.) Qondonm, 8. Juli. Die lepte Berluitlijte
enthilt die Namen von 26 Offizieren und 1657 Mann

et Brozep gegen Diaildnder Blindecer
Dertagt.

(z. B. Gbiaffo, 8. Juli. BVor dem Maildnder Ge
ridit erfdhienen beute weitere acht wegen Teilnahme an
den Pliinberungen in Mailand angeflagte Perfonen.
Die Angeflagten mwavren geftandig; bder Progeh nabhm
aber beute infofern einen jonderbaven Berlauf, ald der
Progeh bis nacdh dbem Kriege vbertagt wurde,
um bie Gejhddigten, bdie natiirlidh in8 Ausland ge-
fliichtet find, vernebmen su fommen. Die Ungetlagten
wurben einftweilen in Freibeit gefept. Die Cnt-
fdheidbung ded Gerihtd erdffnet ben hunder
ten anbderen wegen berjelben BVergeben ibrer Wburtei
[ung entgegenjebenden Angeflagten unermar-
auf baldbige vollige

tete Audjidten
Straflofigteit.
Gute firfiige Grate.
(z. B.) Sonjtantinopel, 8. Juli. Dem Arbeits-

minifterium jugegangene Veridhte beftatigen, dak bdie
biedjdbrige Grnte auberordentlidh reid) ift, namentlidy
in den Wilajets Abana, Namuret-iil-Aziz, Konia, Cr-
serum, Angora, Siwad, Brufja, Smyrna und Kafta-
muni. Dad Minijterium batte alle BVerfiigungen ge-
troffen, uwm [andbwictidaftlide Mafdinen zur vajden
Durdfitbrung der Grntearbeiten yun befdaffen.

Berhoftung balticer Bilrgermeifter.

B.) Petersburg, 8. Juli. Die Biirgermeifter
nbau, Goldbingen und Hajenpot in den ruffijchen
Ditfeeprovingen find auf Befebl von Peterdburg ver-
Dajtet und unter Militdrbededung in dasd Mitauer Ge-
fangnis cingeliefert worben.

die lesten ruififmen Offiziersverlufte.

(z. B.) Qopenhagen, 8. Juli. RNad) einer Melbung
audeterdburg weift die lepte ruffijde Offiziersveriuft-
lifte fiir bie Beit ab 1. Mai 9786 Offiziere al8 tot und
14681 al8 berwunbdet auf

Pangel on Diunitionsarbeitern
in Huplond.

(z. B. Petersburg, 8. Juli. Nijetidh ift beunrubigt
itber die Hrage, ob bei ber Mobilifierung der Jnbujtrie
monatlidh zebn Millionen Gefdoffe befdhafft werden
fonnten, unbd ob indbefonbdere die erforberlidhe Grje und
Stoffe au befdaffen fein werden. Cr jdldgt dedhalb vor,
Rrieg8gefangene sur Munition8arbeit
beranguziehen

Sind Gioineminde ougebromt.

(2. B.) Stopenbagen, 8. Juli. Ein deutidhed Torpebo-
boot bat bie binijden Dampfer ,Kong Helge” mit einer
Soblenlabung von Newcaftle nady BVornbolm unter-
wegs und ,Marie” mit Stidgut nady Stodholm be-
ftimmt, in ber Oftjee aufgebradt.
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¢ Wwibrend der Sampie der lebten Tage in beply bemertte jedbod) ben Betrug und fagte feinen 2
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Sdule juerit

Richard Schott, SRriegsberidterftatter.

Monaten feine grimme Fauft auch itber diefe {tillen | befeftigungen unterbroden, in denen vor wenigen Tagen

FTII Unteriand und Ehre”

Pruch!bund 512 Seiten, in Ganzleinen eleg. geb. Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an aul Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkéimpfern zu Wasser und zu Lande, mit
ca. 400 Tlustratione

was bedeutende Werk bietet nicht nur eine tiockene Geschichte des Krieges. Die

Tatsachen des Krieges, wie sie amtlich gemeldet wurden, sind von berufenen Mit-
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bed: Die hen und doch so
erhabenen, die ruhigen und doch so pamousch packenden Worte Kaiser Wilhelms

und Kaiser Franz Josefs, die Reden aus der denkwiirdigen Reichstagssitzung vom
4. August, die Erlasse der Fiirsien, die vielen éffentlichen vaterléndischen Kund-
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden, um in jedem Hause dauernd
erhalter zu_bleiben. Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil-
nehmern, Feldpostbriefen, Marsch- und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam. Zahlreiche Hlustruﬂonen erliutern den Text.
Zum Ausnahmepreis von je Mk. 3.00 erhaltlich in unseren Geschaltsstellen.

General-Anzeiger fiir Halle u. die Provinz Sachsen.
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Pér die Leser unseres Blattes ,bringen wir einen

Kriegs-Atlas

enthaltend 10 Kriegskarten iber samtliche Kriegsschauplitze der
Erde. Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausfihrung
und sind so sinnreich gefalzt, dass jede gewiinschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann, withrend der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist. — Infolge Her-
stellung einer grossen Auflage ist es uns moglich, diesen Kriegsatlas

2um ausserordentlich niedrigen Preisevon M. 1.50

R A T ey NS TR

(nach auswiirts Mk. 1.70) unseren Lesern anzubieten

General-Anzeiger Hir Halle u. d. Provinz Sachsen.

Bismarch

Jubildumswerk 3um 100, @Geburtstap.

Bismarcks Leben und Caten. €ine dauernde Erinnerung fiir jede deutlche
Familie an feinem 100. Geburfstag am 1. April 1015, Pradifmerk auf
Kunfidruckpapier in Grofformat 28,5 : 34 dfm.. herausgegeben pon
Dr. Erwin Re:mer mit 250 Unllbllﬂern und Cexfilfufirationen nach
von Reighold Begas,
w. ﬁnmphau[en . Bildebrandt, D heuerer Sr. p. Lenbach, L Pieffdu
C. Rochiing, R, p. Merner u. a.
€in billiges fn kénRieriihem Einband

m3m

Besup durdy:

dieneral - Pngeiger
fiir Balle und die Proving Sadfen.

Oerfand nﬂdl il gen Uorei Oes Befeages, jupiglica
] 60 Plg. nnlelnvmmorsl(imnm 3




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


